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Erinnerung deß Authoris 
An die Schweitzer. 

x Wer Krieg Ihr Schweitzer / 
Db Euch hierbey wider zu 
| hauß / doch nit grewlich vnd ab⸗ 
ſchewlich fuͤrgeſtellt / aber auch hirhe 

ſchoͤn vnd zierlich mit Worten herauß 

geſtrichen / ſondern in etlich wenigen 

Poͤglen Papyrs verfaſſet / dieweilſol⸗ 

cher von Euch ſelbſten oder doch vor 

Ewern Augen vnd Geſicht gefuͤhrt / 

Euch mehr zuerinnern als eee, 
bẽ angeſehen. Ich hoffe / wañ ich nic 

aller orthen die grundtlichſte vnd —5 
hafftigſte vrſachen / getroffẽ h habe / Ihr 

werdet mir ſolches zu gut halten / die⸗ 
weilen ich der Schweitzeriſchen Haͤn⸗ 
del / wenig erfahren vnd kundig bin. s 
8 eee vmb 
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len vnd fuchs ſchwaͤntzen zuthun / als 

der ich beyden diſen Vntugenden ab⸗ 

hold vñ zuwider bin. Sol etwas gefehlt 

oder verſehen worden ſeyn / ſo kombt es 

fuͤrwar allein daher / daß mir die ſachen 

nit gnugſam bekañt / nicht aber daß ieh 

die warheit vertuſchen oder veꝛhelichen 
wollen. Diß alleinig will ich Euch 
auß auffrichtigem, wolgemeinten Ge⸗ 
muͤth andeuten: Daß Ihr nemblich nie 
einen ſo boͤſen ruff vñ nachklang verdient / 
daß ihr auß frevel / die waaffen ergriffen / f 
als guten Nahmen vnd Nachred Ihr er⸗ 
langt / daß Ihr dieſelbige / gelegenlich wi⸗ 

derumb ab⸗vnd von Euch geleget / vnd zeit⸗ 
lich nach dem Frieden getrachtet habt. 

Daß ſelbiger redlich gemeint ſeye / vnd 

beharꝛlich were / wuͤnſche ich Euch von 

hertzen. 
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ö Der Newlichſte innerliche 
Oder 
Einheimiſche 


Schweiter⸗Krieg. 


An iſt zwar dem Krieg durch 

auß feind vnd abhold / aber i in⸗ 
0 ee iſt der jenige grund⸗ 
rdeꝛblich / welchem man ſich 
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durch hunserfiähe vñ burgerliche Zwytracht 
vnd miß helligkeit laßt auffbꝛingen / daß 
man in einander faͤllet vnd grewlich vn 
wuͤtend / wie das Vich unter veinand er dar⸗ 


4 der newlieh Einheimiſche 
ſtillet werdẽ kan. Dahero ſich die Schwei⸗ 


ger wol zuverwundern / vnd Gottes Vor⸗ 


ſehung vnd Önad über fie zu preyſen vnd 
zuruͤhmen haben / durch welche geſchehen / 
daß die newlichſt / wegen der Religions 


8 e innerliche vnd Burgerli⸗ 


e entſtandene K rtegsbrunft baͤlder als 


vo hette hoffen vnd vermuthen koͤnnen / 


gelẽſchet / vnd ihr Vatterland von dem; 
vt derben vnd vntergang zimblicher mais 
ſen gerettet / vnd erhalten worden. Diſes 
Friege / ſo zwar nicht lang gewehret / aber 


sin. lich lang durch 
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vinlgetragen worde / Vrſache) rſprung 
vnd vngleichen Forttrib / wil ich den Nach⸗ 
koͤmlingen zum Vnderꝛicht / mit etwas 


tteffern gedancken erwegen / andere faͤll / 


vnd den zweifflichen außgang dejleibtaen 
mit wenigem vnd kuͤrtzlich erzehlen / damit 


die jenige / welche ſelbſten darbey geweſen / 


vnd mit rath vnd that zu demſelbigen ge⸗ 


holffen / deſto weitlaͤuffiger vnd richtiger 


n 128 0 ns behalten vnd darvon 
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Schweiter⸗Krieg.. S 
„Die nechſtverfloſſene hundertjaͤhrige 
Sele ift dahero ſonderlich fuͤr ohnſeelig 
oder ohnglücklich zuſchaͤtzen geweſen dieb 
vil vnruͤ 


geben welche mehr luſt zu gefährlichen 
Newerungen / als alles im alten vnd ſiche⸗ 
rem Stand verbleibt zu laſſen / luſt gehabt / 
vnd die Zweyung vnd Mjßhellige⸗ 
Religtons⸗haͤndeln eingefuhrt / dart 
Teutſchland / als durch einen Saamen 
deß Kriegs mit ohnzehlichem nachtheil 
vnd ſchaden / eingewickelt / vnd belegt iſt 
worden. In Schweiß kan man deß alten 
Capler Kriegs (welchey alſo geuaut von 
dem Ort / an welchem die Schlacht gehal⸗ 
ten worden) vnd deß netvlichen Kriege / 
darvon wir ſchreiben (welcher deß vorigen / 
ohnangeſehen iſchen mehr als hun⸗ 
oſſe / gleichſam eine Zugaab 
pere warhafftere Vrſach bey⸗ 
ond vermelden / als die Trennun 
Religion. Dann nach dem — 
ſchidenliche newe Meinungen / der 
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6 der newlich Einheimiſche 


hebt / vnd man angefangen das allerhei⸗ 
ligſte vnd ſtaͤrckeſte Band / Goͤttlichen 
Glaubens / zuzerꝛeiſſen / ſo bald haben auch 
angefangen / ſich allerley Feindſehafften 
zuerꝛegen / argwohn zu entſtehn / die Prote⸗ 
ſtirende ſeind von den Catholiſchen der 
Ketzereyen / bezuͤchtigt / die Cat holiſche von 
jenen deß Aberglaubeus beſchuldigt wor⸗ 
den; Man hat einander die Nothturfft 
von einem zu dem andern orth uͤberzubrin⸗ 
gen / die Paͤß ver legt: Man hat einander / 
als zu gering vñ zu ſchwach / vñ an Macht | 
vnd Reichthumb vll weniger / zu verachten 
angefangen: Endlich iſt man über einan⸗ 
der erzuͤrnet / alle Vertraͤg vnd Buͤndnuß 
zerſplitert / vnd alle Streittigkeiten in 
| en der d uſt vnd De⸗ 


ten) Sachen / ſeind — opıgfi ck 
Wer bey Cappel ynd an dem xd 
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Zug / ſchier in fallen kommen. Doch iſt jh⸗ 
nen noch der Muth gebliben / den Krieg wi⸗ 
der von newem anzufangen / wann ihnen 
nicht der gemeine Poͤfel in dem weeg ge⸗ 


ſtanden / deme mehr daran gelegen gewe⸗ 


fen / heyl vnd wolfahrt / d utzlichen 
verglich zuſchuͤtzen vnd handtuhaben / als 
newe Meinungen / in denen ie noch nicht 
genugſam beſchaiden vnd göͤgericht et / mit 
darſetzung ihres Lebens / verf echten. Di⸗ 
fe tretten derowegen zuſaͤm̃en vnd ermah⸗ 
nen ihre vorgeſetzte Obrigkeit / ſie ſolle die 
einrahtung zum Fyleden ergreifen / oder / 
wann ſie ſolchesz hun / auß ſchlagen / ſo 
wollen fie ſolche Yarzu noͤtigen: Ind hat 
man ſich nicht lang aͤngſtig nach mittel 
vmbſchawen ynd bewerben doͤrffen / ſon⸗ 
dern ſie haben ihren Abgeordneten die ſie 
befragt / was geſtalt fie dann gern der Re⸗ 
ligion wolten geholffen vnd gerahten ſe⸗ 
. 2 bliche Befelch ertheilt / fi ſie ſolten 
Har, nit widerkommen / ſie haͤt⸗ 

ten d and vergli hen. Derge⸗ 
tal hat armen eſaß zum 3 n Va 
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darzu getriben wor hen / bald aber haben ſie 


3 der newlich Seife 


ſo den Catholiſchen ehrf ich / vnd bey wel⸗ 
chen man wol erkennen und abnem̃en koͤn⸗ 
nen / daß die Proteſtirende fich ſelbſten t na⸗ 
hend für uͤberwunden / gehalten. Jedoch 
haben fie ſolche angeıfommen vñ anfangs 
zwar mit etwas ohifvillen / als die durch 
nothwendigkeit deß/ erlittenen ſchadens / 


ſolchen Stolt⸗ vnd Vbermuth fallen laſ⸗ 
fen vnd es vmb ettyas guts naͤher gegeben / 
als ſie wargenom men / daß ihre Religion 
in ſicherheit / vnd ſie Herꝛen weren ſo viler 
Cloͤſter / ſich aufh durch fo vil Pfründen 
vnd Geiſtliche Einkommen / wol bereiche⸗ 
ten / durch dern anmuͤettgkeit fie verle⸗ 
ckert vnd andere darzu anreitzend / den an⸗ 
fang ihrer wachſenden Religion vil mit 
beſſerem forth hang vnd Gluͤck / beſteiffet. 
Gewißlich ! die Schatzkaͤmern find hier 
durch gewalhig vermehrt vnd das vermoͤ⸗ 
gen der ge Minen eulh dureh Kaufſman⸗ 
ſchafft vndſe -infommen 5 15 achſen 
vnd zugenmmen / deſſen fie ſieh liſtiglieh 
Keinen; d! wo 


| FR nu ee 
chen gewüſt haben: Im uͤbrigem find fie 
gar geſparſam / ſehr begierig das gemeine 
Gut zuhaͤuffen / vnd ſolches ſtarck zuhal⸗ 


ten / genaͤſtg vnd verbicht geweſen. ee 


mindere Sorg haben fie getrahen / aller 
Kriegswaffen zuſam̃len / vnd einen A mac 905 | 
tigen vorꝛath an Getraid vnd Früchren 
zu hauff zubringen / daitit fie koͤnten die 
Kriegslaſt vnd beſchwerung / wann der 
handel wider angehn ſolte / ang hinauß eꝛ⸗ 
tragen vnd auß ſtehn / Wann man reich 
wird ſo waͤrhſt auth Stoltz⸗vñ. Hoch⸗ 
muth. Dannenhe 
verlaffend / angefq 
geſcheüchter fortzuſetzen / ſonderlich in dem 
Turgoͤw / vnd andern den gemeinen Ayd⸗ 
e oder Schweitzer vnderworffenen 
ra keine mühe/arbeit vnd vn⸗ 
often bedauren laſſen / damit das jenige / 


77 einne möchte, Diſes allein alete ſt ſte 
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haben fie hierauff ſich 
igen ihre Religion ohn⸗ 


PH fe vo genommen / ſeinen fortgang | 


ſtund ihnen am Be Ka | 
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liſchen an ahl groͤſſer / vnd daß ſie ihnen 
an Stim̃en beꝛlegen / vnd dahero gemein⸗ 
lich ihre Raͤhtſchlaͤg verhinderten vnnd 


vernichteten. In dem ſie nun darvor hiel⸗ 


ten vnd auff alkk gelegenheit genawe Ach⸗ 
tung geben / daß fie ſolchem begegneten / 
ſind ihnen Guſtavi der Schweden Koͤnigs 
Sige / welche er biß an die Graͤntze deß 
Schweitzerlands / mit wunderbarer gluͤck⸗ 


3 ſeeligkeit erſtreckt / deß Kaͤyſers Sachen 


aber / dahero die Catholiſchen huͤlff vnd 
beyſprung erhoffet / mehr als uͤbel beſchaf⸗ 
fen / vnd durch zweiffelichen vñ widerwer⸗ 
tigen außgang der Treffen vnd Schlach⸗ 
ten / faſt gar in das ſtecken dd abnemmen 
gerahten / ſehr wol vnd erwuͤnſcht fuͤrkom⸗ 
men. Welches die Proteſtir onde / die gar 
ſorgſamlich vnd empſig auff die beſchaf⸗ 
ſenheit der Zeit achtung gegeben klug vnd 
witzig gemacht. Daun durch weung ih⸗ 
rer eygnen vnd der Schwediſchen Waa⸗ 
fen haben fie eꝛhalten / daß foͤꝛters dix haͤn⸗ 
del / welche zur Religion gehoͤrig / nit dureh 
macht vnd nachtruck der Stimmen / Nu⸗ 
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Schweitzer⸗Krieg. 11 

dern nach erachtung vnd gutbeduncken 

beyderſeits Religions Richter / in den ge⸗ 
meinen Vogteyen deß Tuͤrgoͤwes vnnd 

Rheinthals / gerichtet vnd geſchlichtet 
unten 2 | 

Hergegen haben die Cathßliſche nach 


dem Capler Friden / in wichtigen ſachen nit 
allweg nach anſehen der Religion / oder 
nutzen vnd fromben deß gemeinen weſens 
geſchloſſen / mehrmals ſchlaferig vnd lang⸗ 
ſam genug mit der Sach vmbgegangen 

vnd verfahren / biß weiſen auch dem nit gar 
ohnbillichen begehren / ſich hartnaͤckiger 
widerſetzet vnd widerſtrebt / freylich nach 
humor der jenigen / welche zu den Handeln 
verordnet / deren ſinmerzu newe vnd ande⸗ 
re zu den verſamoͤlungen erſchinen / vnd die 
an Verſtand / Klugheit vnd Erfahrenheit 
offtermahlen den Proteſtirenden bey wei⸗ 
tem nit gleich waren: Hierzu iſt kommen / 
daß ſie ſich an außlaͤndiſche König ge⸗ 
henckt / vnd vnder ſich ſelbſten Partheiſch 
worden / vnd in dem jedwederer nach der 


ten Gnad ſtrebt / vnd zur gelegenheit 


ligion vnd gemeinen Nutz 


teſtirenden wol beruf 
gen vnd triben 
ſto eyffriger / klaghen vnd ſtritten aller or⸗ 


N 


u. der newlich Eiſtheimiſehe 
eigenes dutes richter agen e nach Re⸗ 


fie aber das gemeine Gut vir 
ſich gegen einbrechende ohhtderſehene Fal 


verwahren woͤllen gar nieſts. Dahero der 
ECatholiſchen mangel vnd gebrechen / bey 

ihrer wenigen Gelt onde eichthumb / wel⸗ 
che aber auch all gemaͤchlich / weil ſie nach 
Hochheit ſtreben / vnd ben ſchaͤdlichen Shr⸗ 
geitz ſich reiten laſſen augefangen zufallen 
vnd zu grund zugehß. Diſes war den Pro⸗ 
vñ deßwegen trun⸗ 


was fie angefangen / de⸗ 


then / vnd wollen / daß ſolche Klagen vnd 


Streittigkeitẽ / ach inhalt deß Vertrags 
Anno 163 2. auff Vrtheil vnd erkantnuß 


der von beiden Parten benanter Richter 
außgefuͤhrt wurden / da die Catholiſche 2 
erſt ſpath geſpuͤrt / wie vil ſie durch folchen 
Vertrag den gemeinen Weſen vergeben / 5 
welches ſic qamahln / wegen der beſchwerli⸗ 


chen Zeit vo Laͤuff entſchuldigt / ſich aber 


anjeto we ßer koͤnnen noch ſollen E 
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8 ſchweitzer⸗Krieg. Er: 

c cg une daß ſolcher Vertrag vnd 
. Vnderhandlung / weil ſie auff fe n 

geſtellt geweſt / haben verneinen vnd äug⸗ 
| nen koͤñen / daß ſolche Klagen affo bewandt 
vnd beſchaffen / daß ſie nicht eigentlich oder 
fuͤrnaͤmblich die Religion betreff en ſon⸗ 
dern als Buͤrgerliche Händel ſolten eut⸗ 
| 


ſchalden vnd geſchlichtet werden. Da be⸗ 
doͤrffte es nun abermahl eines Richters / 
welcher beſcheid gebe / waserley ſolche Hans 

del weren: Vnd da ſich keiner fand / haben 

die Pꝛoteſtirende angefangẽ zu grißgrav 
vnd fuͤrzugeben / man tꝛeibe auß all en Veꝛ⸗ 4 
traͤgen / nur das geſpoͤtt: es doͤrffe ſich nie⸗ 
mand mehr forthin an die Geſatz vnd Ord⸗ 
| 1 fehr lich verlafl en vñ n fueßen / nun 2. 
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14 | der newlich Einheimiſche 
ſteiffe Reuterey / auß thren aignen ( Volck / 
aufgebracht / nunmehr ſeye die Zei 


fe dor⸗ 
e erb. je vor⸗ 
gegangne Fꝛidenshandlung z Cappel / die 
8 d ihnen zum 
ſpott taͤglichs vorgeſtochen n fuͤrgewoꝛf⸗ 
ee 0 5 nend ente 
weder die Catholiſe und zu 


boden tuchenioder doc de vnd chvd⸗ 
cheye vergleich zum Friden auß vreſſen vnd 
abtringen koͤnnen. Es li en ſich aber diſe 
ſachen nicht auff einem Tag werck ſtellig 
machen / man befahrete ſich eines verwir⸗ 
reten / ſchweren vnd blutigen Kriegs. Dañ 
wie were ihm / wan ſich andere thnen ge⸗ 
haͤßige / vnd die Cat holiſchen mit Buͤnd⸗ 
nuß vnd Religions eee zuge⸗ 
thane Nat ionen / drein ſchluͤgen / vnd man 
ſich mit außländifcher vnd frembder huͤlff 
vnnd gegenverfaſſung wurde ſetzen vnnd 
Waaffen dureh Waaffen widertreiben? 
5 Man n daf es bey den mae 
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Em | ca gar eben meh 
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ne: = Fungen-Hfebe-beichnit- 
ten / die Reut⸗vñ Schastamer m erſchoͤpft / 


vnd die Nahrung gar genaw zuſammen 


gehe / ſagen aber doch ſtaͤtigs / man muͤſſe 
ein gutes Hertz ſaſſen vnd d beſtaͤndig ſeyn / 
anderſt ales ſtehe auf der Jauſt / vnd muͤſſe 
von dem Feind beko en werden / alſo vnd 
eſtalt harten ihre Vorfahren / wann 
ſte ſchon den Fein den an Macht nit gleich 
geweſen / jedoch ſich auff Gottes huͤlff vnd 
155 2 Herz verlaſſend / deroſelbigen 


acht 


Bernd, | 


ee 


15 der nl Einbelmiſhe 
Br 3% 4 8 vnd gebrochen man 


e 

eee eee | 
hohn vnd ſpott / welche ſie der Göttichen | 
Majeſtaͤt erweiſen / deren Dienſt vnd Ver⸗ 


ehrung ſie in ihren Buͤchern vnd Brent 


. r. weiß urch ziehen vnd berlä⸗ ’ 


Hohen Obrigkeit ge⸗ 
Pre ſeye deß klagens vnd 
ang die Pro⸗ a 


zanckens kein end / dern außg 

teſtieren gemeinlich fur ſichl ib 
eee chen abe 

uachtheil artig vnd liſtig zu trehen vndzu⸗ 

—— vnd daß ſolche verfuͤhri⸗ 

ji che v vnd argliſtige Einigkeit / vnd onrüht⸗ 

ger Fride / faſt in ein 

werde · Hielten aber darvor / man ſolle vil 

mehr Dep Kriegs erwarten / als degſelben 

ergreiffen vnd für die hand nemme Ent⸗ 


zwiſchen chun ſie wieder ein versuch one i 


redlich die ꝛeund bey ihnen halten wů 
. dis alte VBündnuß en / o vor vile 
SEE 
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Ae d Krieg. „ 
Jaßren zu beſchutz⸗ ond tech der 
Relig e ndern vnd bee wor⸗ 


2 nn 
N 


daes domahln / vnd diß waren der 8 5 
vnd Gemüter bey den Schweitzern ihre 
bewegnuß / als der Krieg / auf welchen man 
lange zeit din Aug gehabt / durch ſolche ge⸗ 
legenheit / iſt auß gebrochen. eee 
; ‚liebe, a von a 5 A ind 


Le u 9270 auth ihre: Kinder — wi ; 
che ſieh taͤglieh gemehrt / fortgey flantzt vnd 
ihnen mit der een, ve . 


men ben geſterckt were 
den / vnd hab ——— verde | 
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18 der newlich Einheimiſche 
eee darf ür hatten ſie ſich 
her halten vnd anſehen enge 
luſt vnd begierd / eines freyern lebens / oder 
0 forcht / man moͤchte villeicht — 5 
entweder . vnd vil 
| er ver 
gen / nachfrag anstelle kalehehauenaud x 
n Schuldanlaſt auff ich /] ziehen fie 
bey funckender fen nacht / von ihrem 
hauß / vnd hoff / darin ihre Voraͤltern vnd 
ſie ſeßhafft geweſen / vnd da ſie nochligen⸗ 
Guͤettern 1 begeben 
knut Weib vnd Kinder ler Zu. 
Lich / da fie dann * beſchwerd auffge⸗ 
nommen worden / vnd die Zuͤrcher welche 
tiber fo groſſer vermehrung vnd verſtaͤr⸗ 
ckung der Haußhaltungen vnd Geſchlech⸗ 
kan berchet; fie ſeyen vmb Freyheit deß 
Glaubens willen / von daſelbſten weggezo⸗ 
gen / vnd dahero wuͤrdig / daß ſie vnder ih⸗ 
rem ſchutz vnd ſchirm / aufgenommen wer⸗ 
den. Es haben es auch die Zürcher in kein 
1 bedencke ee an die zu er 
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Scene 19 
wann ſie die hefftigſte fein mo abe, 
fer oder fluͤchtige weren / zi entbotten / vnd 
an fie et Ida fie ihren newen In⸗ 
wohnern ihr Haab vnd Gut / ſich deſſen 
a nach ihrem belieben un gefallen / ugebrau⸗ 
a chen nicht vorenthalten ſolten. Welches 
dann denen zu Schwitz anderſt nicht fürs 
kommen / als daß ihnen diſer geſtalt in ihre 
hohe Obrigkeit eingriff beſchehe. Antwor⸗ 
ten deßwegẽ darauff / wie einer der erzuͤrnt 
vnd doch ſolchen feinen ohnwillen vertru⸗ 
ccken vnd verſchmucken muß: Es ſolten 
Ddieſelbige auß gewichene kommen / vnd ih⸗ 
. res Saen ens 8 N 


. nemmen ade vill . 
verbliben / vnd gleichmaͤß iger 5 
1 verdaͤchtig geweſen / von Man vnd Weib i 
mn Dardurch ſeind die Zuͤr⸗ 

/ vnd was von eee ae dem 
Schweitzerland befindlich / erzuͤrnt vnd 
rad worden / vnd bedunck ren ich 


ET 


— — 


ao dergewoich Einhen mische 

| siehe een 
fe angefaungenl nnderwegenlaſſen / ſtellen 
mit einhellt ger ſtimm eine Geſandſchafft 
an / die zu Seh weis (erlebe hierin behut⸗ 5 
ſam vnd beſeh aiden aehandletd nochmaln 
dahin zu noͤhtt zen ie oder / da · ſolehe · ver⸗ 
Wee chen eee 
anzufangen. agwischen heben die zu 
Sehwitz / die Sach an ihre Bundtsver⸗ 


ſchald einzuholen / gelangen laſſen / gegen 
etlichen peinliche frag für genommen / ond 9 
ol ſie ſchoikt 1 9 
| fen geweſt / jedoch angeſtanden / ob ſie die 4 
guete gegen fie gebrauehen / oder mit ernſt 
on ſchaͤrffe gegen ihnen verfahren ſolten / 
ſo ſeind der Proteſtirenden Bottſchafften 
eben angelangt / vnd fig von ſolchem zwei⸗ 
fel befreyet. Dan ſie Befelch vorgehalten / 
mit welehen fie begert / daß man den jent⸗ E 
gen / ſo Schutz bey ihnen geſucht vnd die 
Bene el Be. vnd e + 


Tue... hen proadu 
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0 chiweitzer⸗Krieg. dr 
| ſẽ ſolte / oder ſie begertẽ deß Rechten: Da⸗ 
hero die vs Schwitz geeilet die beklagte ab⸗ 
. & suffraffet? Ä 
haben ſie fich iberdasensfhuldigu/daß fie 
getrungen wordẽ / Exempel zuſtatuieren / 
6 eee ihre hohe Obrigkeit vnd Gerechtſame 
1 . Aber bie ürcher haben 
91 5 


ſtung / ſehr ſcharff geklagt / jenchaͤtten ihre 
Geſandſchafft ſchmaͤhlich verachtet / vnd 


halt gebetten / biß man laut der Geſaͤtz vnd 
Buͤndnuß / mit einander handlen koͤnte / 
hette man ſie nur verſchimp fet / vñ mit den 


r ohnꝛecht / wollen ſte hieruͤber vꝛtheilen 


nen afren geſicherten abzug in 
aben ſich ihres Rechten gebraucht / vnd 
Tauch niemand ihreschunsrechen, 


ſchafft zugeben: ee e. 
ER 8 vnd ne 9 ein dem 


i = | 2 te ae jet 


zu Baden angeſtellten Taglais 


ie ſie nur vmb ein kleinen verzug vnd in⸗ 


. * zur ſtraff geeylt / ob diſes recht 
8 aflen: begerten zugleich für alle vñ jede ei⸗ 
rg ee, die von Schwitz darauf 


niemand vnderworffen / alſo geden⸗ 


6 
ser 


> z . * 
der newlich Einheimiſche 
Bund / aber für ihre Herꝛen hal A 
‚nicht: Diß Hätten ſie jetzo zum danck / daß 
als newlichſter zeit ihre Rebellen oder 
Auffruͤhrer ſich für ſich ſelbſten / bey ihnen 
einzuſchleichen / geſucht / ſie dieſelbige nit 
auffnemmen vnd ihnen vnderfchlaff ge⸗ 
ben wollen? Warumb / da fie dergleichen 
gegen widerſetzliche vnd widerſpenſtige 
geſchloſſen / dieſelbige an dem Leben zu⸗ 
ſtraffen / man ihnen gleiches Recht ver⸗ 
waigern wolleygegen laſterhafften / gegen 
blutſchaͤndern / die mit der Widertaͤuffe⸗ 
riſche Sect behafft / gegen fluͤchtigen vnd 
außgetrettnen vnd gegen andern / ſo in sß⸗ 
fentlichen Laſtern vnd VBubenſtucken be⸗ 
fuͤnden worden find? Ste ſeyen aber nicht 
fo ohnhaͤlſig / oder ſetzen auff ihre ſach ein 


ſolches mißtrawẽ / daß ie ſſch dem Bꝛtheil 

entziehen wolten Man ſelle die Religion 
ohngerühret vnd die Hoͤchſte Obrigkeit 
ohnverletzet laſſen / oder nicht in ſtreittig⸗ 
keit ziehen / ſo wollen ſie das andergern 
8 belieben vnd gutachten deß Bunds 
laſſen geßtellt ſeyn: App 
abe tc. . ee 
3 rer E IE 
Rinne Gl 
AE gr mn 
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00 Schmeiker-Krieg. 23 
4 Es war aber den Proteſtierenden nicht 
hierumben zuthun / ſondern / je trugen was 
anders hoͤhers on wichtigets in dem Kopf 
vnd Kropff / naͤmblich die Glaubens frey⸗ 
heit / vnd daß fie gern wolten die handlun⸗ 
gen deß Capler Fyldens verdunckeln vnd 
vertilgen / vnd ſlachteten wie fie koͤnten 
die Religion glich über die Graͤntzen och 
Schpwettzerſands außbraiten / vnd anders 


dergleichen durch Waaffen auß preſſen vñ 


A u 
Deu > 


zum liſt / vnd daß ſich außtrehen : Man 
vernichte dardurch die Geſatz / wann man 
ſolche nur auff ſonderbare gewiſſe faͤhl zie⸗ 
gen vnd einſpannen woͤlle: warumb / wit 
ſie für alle geſchriben vnd gegeben / fie alſo 
nicht für alle gelten ſolten / dainit ſte nicht / 
wann man die Handel alſo theilen ſolt / 
ſolche hierdurch verkichtet werden. Der 
geſtalt / als man ein⸗ vnd andermal zuſam⸗ 
men kommen / nur zu zancken / it man nel 
einander gezogen / vnd gleichwohl der 
Neid vnd Keel erbergen gebltt en. 
ee heicerſetis . 


4 
iD 


2 * 
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1 Fee n 


erzwingen Laſſen ſich derowegen laut ver 
’ 11 err 2 „ 7 


24 deer ne wlich Einbeimifche 
| Des K 
h 


önigs in Franck reich 
‚Difer/ als einer der alle Ki unftene ei⸗ 
nes Legaten trefflich ſtudiert / vnd ſich ar⸗ 


tig nach dem / der ihne anfuͤhrt / zurichten 


vnd zuſchicken wuſte / auch maͤchtig be⸗ 


ſchwaͤtzt / vnd ein gutes Mundſtuck hatte 


hat die entzweyte durch oͤffteres zuſprecheẽ / 


zur eintꝛaͤchtigkeit off entlich ermahnet / ab⸗ 


ſonderlich aber war man gewiß beredt / er 


hielte ſich zu der Parthey / vnd bequeme ſich 


derofelbiu nach dem ihne folches ſeinem 
König vortraͤglich vnd nutzlich zuſeyn be⸗ 
daͤuchte / erſt billichte er vnd heiſſe gut die 
Sach der Cat holiſchen / lobte ihr beſtaͤn⸗ 


digkeit / vñ verſprach ihnẽ / laut der Buͤnd⸗ 


nuß huͤlff vnd beyſtand: bald wuſte er die 
Macht vnd Gewalt der Proteſtierenden 
trefflich hoch zuerheben / ſagende: Man 

muͤſſe ihre Macht durch halsſtarꝛigkeit un 
widerſetzlichkett nicht aufbringen / die Vn⸗ 


derthanen ſolten freylich befugt ſeyn / ſech 


wohin ſie e vnd haußlich 
nider 


2 


u 


* 


Kr 
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| Schweiter⸗Krieg - 2 5 
nmider zulaſſen vnd zuſetzen / diſes geſtatte 
5 doch Kayſerliche Majeſtaͤt vnd andere 
| mächtige Koͤnige: im uͤbrigem ſolten „ 
| Recht deß Reichs betreffend die Religion 


ohnperꝛuͤckt vnd gantz verbleiben. Fuͤr diß 
wolle er / als 


terig / ſich 
iſchenGe⸗ 
ren verlaſſen / oder ihrer ſelbſt eigenen | 
Lelehtglaͤubigkeit hierin gefolget / darff ich N 
eee eee f. 


D ij ren 


| ar | | 
286 der newlich Einheimiſche 
| rende nicht diſes Sinnes geweſen / dieweil 
ſie mit vmbgegangen den Krieg vorzu⸗ 
nemmen / vnd zum Feldzug ſich zuſchtcken / 
haben fie Ihnen inſonderheit angelegen 
ſeyn laſſen / die Hertzen vnd Gemuͤhter ih⸗ 
rer Vnderthanen zuerkuͤndigen / ob fie ge⸗ 
gen der forcht vnd Kriegsarbeit wurden 
auß dauꝛen. Dexowegen ſpꝛechen fie ihnen 
freundlich zu / vnd damit fie eine begierd 
ſich zu rechen / bey ihnen erwecketen / fo laſj⸗ 
fen fie ein geſchreß außkommen (darzu 
ſeind fie gewaltig / dann es ſichſo ſchickt / 
abgericht) die Cathoßkſchen gedencken al⸗ 
ler end vnd orthen / wie he die Proteſtiren⸗ 
de vertilgen vnd außrotten wollen / auff 
anſtifften deß Roͤmiſchen Pabſts / welcher 
durch eine newlichſt auß gelaſſene Bull / 
(diß war ein Jubeljahr / gleich wie andere 
vor diſem /). die Fuͤrſten ſeiner Religion 
hette erinnert. Hernacher ſtechen fie die 
ſo dencatholiſ chen ſchon zuvor bereits ge⸗ 
haͤßig vnd feind waren an / fuͤrgebend / fie 
higifen fie ganz ſchmächlich in ihrdg Zu: 
ſammenkuͤnfften / in verſambli bey 
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Schweitzer⸗Krieg. 27 
Gaſtereyen vnnd Zechen / auch auff den 
Cantzeln in ihren Predigen nicht mehr 
Bundsverwandte Genoßen oder Freund / 
(das ſeyen ſonſte Br hre alte Damen) ſon⸗ 
dern Rirchenräuber vnd Ketzer / fich hin 
vnd wider růhmend / bey ihnen ſeyen an- 
noch die Documenten vnnd Schrifften 


ſam t) in welchen ſie / ihren Glau⸗ 

ben vnd Lehr als falſch vnd irꝛig / ſelbſten 

verworffen vnd ver dammet haben. Es ha⸗ 

ben ſich auch etliche gefunden / welche auß. 

gegeben L fie ſeyen von den Catholeſchen 

außgeſchickt / an vnderſchidlichen orthen 
Feſvr anzulegen / vnd ob wohl verſtaͤndige 

auff ſolch für geben nichts gehalten / ſo hat 

es doch bey dem gemeinen Man vil ver⸗ 

moͤcht / wider ſie noch mehr verbittert vnd 


fürnt zu werden. Der geſtalt ſeind die 5 
vugehaltene Sand-ond Bawrsleuthwel⸗ 


+ vil tolles vnd tum̃es weeſen / aber wenig 
Kriegserfahrenheit mit ſich nach hauß ge⸗ 
kracht Die Zi 


mit dem Tre an / aber durch keine offent⸗ 


3 ö der newlich Einheimiſche 
n auffgemahnet würden zuerſcheinẽ 

Diſe ſeind geworben geweſen / auß den jeni? 

ge / welche vnter de Frantzoſen vnd Schwe⸗ 
den im Krleg gedient hatten / die darfür ge⸗ 
halten wurden / daß ſie ein ohngeuͤbtes Ge⸗ 
find wol commandiren vnd groſſen Befel⸗ 
chen mit ruhm vorſeyn koͤnten. Welche 
Prob aber gefehlt / vnd man darbey befun⸗ 
den / daß die jenige ſo ein dergleiche groſſes 
auffſchneidens machen / gemeinlich nichts 
ſeyen / wañ es zum Treffen gelangt / vnd daß 


Zürcher flengẽ das 1656. | 


licheankündigung / oder daß fie di 3 4 
vnd Bundsgnoſſchafft zuvor auffget 


„ hätten / ihr abfghen allein hierauf rd 
5 bells Sl harte ihr Obriſter au | | 


d et | 
gedient) wit ie ohnverwarnter ſach deSa⸗ | 
tholiſchen au r kämen, 1 
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Stele g. 29 
haben handlet ech hierinnen 
vorſichtig gewefen, daß ſie die Brucken | 
an der Rüß mit Volck beſetzt / damit die 


Berner nicht etwan ſich durchriſſen / vnd 
wann zen Krie sleuchlit den 3 2 


| 
: 
N 
N 


| 32 der newlich Einfeinmifehe | 
das auß fallẽ verleat / vnd die Rayſende ni⸗ 
dergeworffen vnd auffgefangen worden: 
A Vnder welchen auch die Legaten geweſen / 
| fen an de von Schein 
N eee eee, 
verhelicht vnd heimlich gabliben herna⸗ 
cher hat man ſie fortzie hen laſſen. Es ha⸗ 
| ben auch eben auff eine zeit die Berner/ihs 


blen ala dene 
| 


IB Krieg ergriffen / 
| vnd ſi ch klärlich auff Seithen der Zuͤr⸗ 
cher begeben / deren Exempel auch die zu 
| Sche haufen gefelgt/witwohlmit ya 
5 Dann die 


fal ren Fi e e Nit 


beſſer kundig vnd etwas ine 


res Gebiets Straſſen ohnſicher en 


„ A tere dea werfen. N 


Schweiher⸗Kricg 31 
durch Zwitracht vnd Ohneinigkeit her⸗ 
fuͤrzukommen / vnd in eee 
zu ſiſchen begehrten / vnd jener Meinung 
hette vorgezogen / wann nicht villeicht / in 
dem ſie gewancket / der eyfer der Religion / 

gegen welchem alle Zeichen nichts zuach⸗ 
kurden erde Diegrcher ihnen mit 

rege ee eee ern Fön 


Dan daher cefte 0 ae außton 
5 I e 


re 


gegen fie verbunden / alſo 


0 | i 1 
Sant ihrer Part hey wol außſchla⸗ 


eu San 


en Aber die . 


we 


ehe en gleichen Willen erwiſen / 
vnd 


= —.—. auch für das ihrigel dle | 


32 der newlich Einheimifche 

zuthun gehabt / das beſte darzu reden / vnd 
wann ſchaden erfolgt / ſich für Mitler zum 
e ee laſſen wolten 4 Wels 


es dan mit willen der Zürcher geſchehen / 
enen / nach dem fie (wie gemeldt) Rhein ⸗ 


aw erwiſchet / gar leicht geweſen / ſich der 
übrigen Orth am Rhein in der Graff⸗ 
1 ſchafft Baden zubemaͤchtigen / da auch die 


jenige fo Aber dem Fluß dar üben vnd etl⸗ 


| che andere (verſtehe / welche ihrer Religion 


zugethan) er MN ae Parthey | 


| einem I Sade es 0% 


etwas ſtecken wollen / be e 
Se 2 che weilte. dt 


‘ eh als Er 4 155 
den a 185 am ® 
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Sc weitzer⸗Krieg. 33 
vnd auff ihre Mawren ſich e 
ö 


ſend / nach Entſatz vnd Huͤlff 


* 


— 
— Ni ech Te 1 4 


utrachten 


angefangen / vnd als ſolche nicht erſcht⸗ 
nen / ihre Poſten verlaſſen / die Bawren 
wider nach hauß gezogen / vnd die Einge⸗ 

ſeſſene ſich der andern gemeinen flucht ge⸗ 


braucht 7 vnd über die Brucken wo der 


weeg offen / ſich dar von gemacht. Derge⸗ 


ſtalt iſt der Orth ſo an Inwohnern! ehr 
geſt anden / mit einer praven Beuth an die 


Zürcher Übergangen, Bü ſſern Nutzen ha⸗ 


ben fie geſchafft als ſie Klingeow einge⸗ 


nommen / weil fie / nach dem fie Soldaten 
daſelbſt / vnd wo die Aar vnd Rhein zuſam⸗ 
men kommen / eingelegt vnd ſolches beſert / 
| gebrauch deß Rheins 
entzogen / vnd enenomen / ſie aber dle über⸗ 


den Catholiſchẽ den 
fahrt der Aar / ſo ſehr bequem herüber vnd 
hinuͤber zukommen beſetzt / welcher vortheil 
ch damahln maiſtens ereiget / da fie die 
Zürcher / als die Catholiſche Baden mit 

larniſon ingehabt / diſen aß zu den 


ſolch 
* 19 
| N 
2 


17 2 
. ur 3 5 2 


"Dernern/ offen gehalten / wel eben vm 
a „ Peigen 
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8 
34 der newlich Einheimiſche 
jhrigen / auch deß Tuͤrgoͤwes ſich bemaͤch⸗ 


tigt / als ſie ſchon en ech gewuſt / wie 
ihre Gemuͤhter gegen fie ſt ehen / deren gar 


tin groſſer theil mit den jenigen / ſo ſie an⸗ 


gegriffen / einerley Religion / vnd durch ei⸗ 
nen newen And für die Zuͤrcher angehal⸗ 


ten / ſich eben ſo feindſeeli | 

sholifchen/ihren dandslgut hen erwiſen / als 
fir den Cat holiſchẽ Schuͤleheiß abgeſchaft / 
vnd ihne ſampt andern Beampten vnd 
Dienern / die ihnen ſelber weder zurat hen 
oder zuhelffen gewuſt / auch wenig zuhoffen 
gehabt / inf verhafft genommen. Nichts 
aber hat ihnen mehrers zuſchaffen gegebẽ / 
als die heimiſche Feind / ſo ſich bey ihnen 


ſelbſt auffgehalten / welchen ſich mit Waa⸗ 


fen als maͤchtigern entgegen zuſetzen / ein 


frevel / aber denen jenigen / die ihnen gleich 
vnder wuͤrfflich zumachen / ein ohnleiden⸗ 
lich ding bedaͤuchte. Dannenhero / je nach 


dem einer Adenliches Standts vnd her⸗ 
komens / als hat er das Elend für ſchmaͤh⸗ 


liche Dienſtbarteit / oder fuͤr zwenfelig be⸗ 


ginnen / ob es wohl oder Kiel außſchlagen 
„ moͤchte 


— 


| — 20 2 FIR 
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| N SchweiserRrieg. : 3 
mochte / erwoͤhlt f Fbe-Gauß⸗ effet 
ker, 2 ecker⸗ 0 habt iſt ales in de; en 


K 


der netich Eieimifche 


— Nap ap Es iſt aber der 
gantze Kriegsſchwel oder laſt der Statt 
Rappers wyl auff den halß kommen. Dis 
ſe Statt ligt an dem Zürcher See / welcher 
ſie anſchwellt / gegen Auͤffgang ein wenig 
andas veſtedand gehencket / ſich gemaͤhlich 
auffztehend an einem Buhel / auff welchem 
ein Schloß gar eines alten Gebaͤws / von 
welchem man weit auff die vndenligende 
| oͤrther her vmb ſchawen kan: hat zwar ei⸗ 
nen Wall vnd Graben / aber mehr zum 
ſchein / als zur wehr oder wider gewalt / ſo 
d auch die Mawren nicht fonderlich 
-veſt als deren Burger bey Ruhe vnd Irt⸗ 
den nicht vil an Krieg gedacht / vnd wegen 
der ſehlechten vnd geringen Nahrungen 
vnd Einkommen / ſolche ihre Statt nicht 
bbeveſtigen koͤnden. Hat vorzeiten ihre 
aigne Herꝛen gehabt / darnach iſt fie an 
DOeſterꝛeich gelangt / endtlich hat fie ſich 
etlicher Catholiſchen Schutz vnd ee 
—— ung Heniſchafft gha. De In 2 
eigenes Stattrecht behalten. Vi 
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moͤchte / erwoͤ hlt f et 
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— Es iſt aber der 
gantze Kriegsſchwel oder laſt der Statt 
Rappers wyl auff den halß kommen. Di⸗ 
ſe Statt ligt an dem Zürcher See / welcher 
ſie anſchwellt / gegen Auͤffgang ein wenig 
andas veſtedand gehencket / ſich gemaͤhlich 
auffziehend an einem Buhel / auff welchem 
ein Schloß gar eines alten Gebaͤws / von 
welchem man weit auff die vndenligende 
oͤrther her vmb ſchawen kan: hat zwar ei⸗ 
nen Wall vnd Graben / aber mehr 100 
—— chrim / als zur wehr oder wider gewalt / ſe 
eind auch die Mawren nicht fonderlich 
veſt / als deren Burger bey Ruhe vnd Fri⸗ 
den nicht vil an Krieg gedacht / vnd wegen 
der ſchlechten vnd geringen Nahrungen 
vnd Einkommen / ſolche ihre Statt nicht 
beveſtigen koͤnden. Hat vorzeiten ihre 
aigne Herꝛen gehabt / darnach iſt ſie an 
Oeſterꝛeich gelangt / endtlich hat ſie ſich 
etlicher Catholiſchen Schutz vnd Schirm 
mehr als Herꝛſchafft vndergeben / aber ihr 
eigenes Stattrecht a am 18 
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Schweitzer⸗Krieg. 37 
Statt heꝛ iſt ein ſchoͤnes / anmuͤhtiges vnd 
luſtiges Gelaͤnd / vnd gibt der See ein 
menge Fiſch. Die maiſte vnd fürnembftg 
vrſach diſe Statt anzugreifen ist ads 
en weilen diſer orth / den Zürchern wichti⸗ 
ge ſachen darauß vorzunemmen / vnd wer⸗ 
mit ſie vb eg ang en / in das werck zurich⸗ 
ten / ſehr bequem vnd fuͤglich. Dañ fie über 
die Bruck / welche von einem Geſtad an 
das ander reichet / vnd bey 1800. ſchritt 
lang iſt / Kriegsvolck / wohin ſie wolten / 
bringen vnd denen von Schwitz (dann 
vmb diſe war es meiſtentheils zuthun) daf⸗ 
ſelbe in ihr Gebtet führen koͤndẽ. nd wa 
fie folche einbetom̃en / ſo hettẽ fie dem gan⸗ 
zen See com̃andiren koͤnden. Es were ih⸗ 
nen auch Ka auff die Bündt geoͤffnet 
worden / welche / wann ſie ſolche auch in ihr 
vorhaben hetten eingeflochten / ſo hetten he — 


nicht vergebliche hoffnung ſchöpffen koͤn⸗ 
denſhre Religion auch in Italien außzu⸗ 
trewen. Aber diſe ebf 
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38 der newlich Einheimiſche 

ſteiff vnd feſt fuͤrgenommen / frembden 

Fri r vnd woͤg zumachen / ſon⸗ 
dern ihren aignen ohnverwendt zuhalten / 
als welche den Krieg gehaſſet / vnd durch 
die Erfahrung gelehrnet / was / behutſamb 
vnd ruͤhwig ſeyn / fuͤr nutzen ſchaffe / inſon⸗ 
derheit / weil ihnen deß Hiſpaniſchen Koͤ⸗ 
nigs Bottſchaffter diſes eingerahten / deſ⸗ 
ſen redlichen erinnerungen diſes an ſich 
ſelbſten ſonſt zu auffſt and vnd ohnruhe ge⸗ 
neigtes Volck / ihre ruhe wol zuzuſchreiben 
hat / durch welche ſte vor diſer zeit lang vnd 
vil geplagt nunmehr vnd endlich geſchei⸗ 
der wor den fein, Als derowegen Rappers⸗ 
wyl belagert / Rheinaw / vnd andere Paͤß 
am Rhein weggenom̃en / als ſeind die Ca⸗ 
tholiſche aller orthen auffgeweckt worden 
vnd geſchryen:? vider al ege⸗ 
kommens den Krieg zuvor anzukuͤnden / 
als anzugreifen: Sie ſeyen von ihren 
Landsleuten hindergangen / von den Auß⸗ 
laͤndern betrogen worden: Dahin haben 
geſeyem / deß Frautzoͤnſchen Geſ * er⸗ 
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Schweitzer⸗Krie. 30 
innerungen zum Friden / deren er ſich in 
ſeiner vnderhandlung gebraucht / welche 
an worten praͤchtig / aber im werck ſelber 
nichtig vnd falſch / vnd habe man ihnen 
ewlichſt hoffnung zur verſoͤhnung vnd 
bergleich gemachet / daß man ſie heimduͤ. 
ckiſch hinder das Sicht fuͤhre / die Zuͤrchet 
vnd Frantzoſen halten es mit einander vnd 
tragen ihre Raͤht zuſammen / durch den be⸗ 
huff / diſe zwar durch begierd ihre Hertz 
ſchafft zu erweitern / jene aber durch luſt 
ihre Religion fortzupflantzen / beyde aber 
auß Haß vnd Feindſchafft / die ſte gegen 
die Spanniſche tragen / die Rigel vnd aß 
in Italien durchzubrechen / gedachten. Sie 
habẽ aber der zeit noch von ihrer beſtaͤndig⸗ 
keit ſo gar nichts abgelaſſẽ / dz fie fich drum 
eintweder durch euſſerli hen betrug / oder 
inneꝛſiche vntrew / ubeꝛwunden geben / man 
muͤſſe der gefahr begegnen / es werde / wann 
2 ihre Religion vnd wolfahrt deß 
Vatterlands kaͤmpffen / an Gottes vnd 
der Confoederirten Fuͤrſten huͤlff nit feh⸗ 
e wann ſie es nur nicht bey ihnen ſelbſten 
Als 
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40 der newlich Einheimiſche 
anſtehn laſſen würden. Als hierdurch aller 
Hertzen vnd Gemuͤhter bewegt worden / 
als hat man in gar kurtzer zeit ein Kriegs⸗ 
volck zuſammen gebracht / welches dem 
Feind an zahl wohl gleich / an Dapfferkeit / 
vnd Großmuͤhtigkeit aber 4 uͤberlegen. 
Wunder iſt geweſen / wie willig vnd mun⸗ 
ter das Landvolck / dem Kris / ſoſieei⸗ 


weiß zugeloffen. Es haben die Weiber / 
vmb ihre Maͤnner / nicht / wie diſes Geſind 
ſonſten pflegt / geheulet vnd geweinet / ſon⸗ 
dern ſie hinauß geſegnet / ihnen Gluck vnd 
Heyl gewuͤnſcht vnd ſie zum Streit / zur 
aach vnd zu der Ehr angefriſchet vnd 
auffgemuntert. Vnd man hette ſich fürs 
wahr verſehen koͤnnen / diſes Kriegs volck 
welches ſo gar willig / ſolte dapffere vnd 
ruͤhmliche Thaten verrichten / wann ihre 
DObriſte vnd Befelchs haber / eben ſo eyfrig 
eintraͤchtig vnd deß Kriegs recht erfahren 
vnd kundig geweſt weren. Etliche haben 
fig auch bezuͤchtigt / daß fie gar * 
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fi vnd nachlaͤſig loder ſo geitig daß ſie 
re auff Kundſchafften gehn laſſen / x 
edt geweſen / man koͤnde deß Feinds 

Lager gar nicht beykommen / vnd daß ſie 
die gute gelegenheit einen anfall auff ſol⸗ 
ches zuthun verabſaumt hetten · Welches 
ſagt / daß die Hiſpanier nach getrof⸗ 
Vertrag / wohl gemerckt / vnd ſich 
hefftig daruber betuͤmmert haben. Dann 
mennigklich konte erachten / daß vil vnd 


1 Br daran gelegen / daß man Rappers⸗ 


ottes 1 vnd 
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gleich! in dem Ei 192100 Nase 
| me ® hat er We ſch erſtlich 


der newlich Einheimiſche 
gar freundlich gegen jhr geſtellt / gar ſchlaͤ⸗ 
ferig mit der ſach vmbgegangen / vnd die 
Statt gar nicht am fuͤalichem vnd beque⸗ 
men orth / ſondern wo die Mawren an dem 
ſtarckſten / angegriffen / ſo gar ohn geſchiek⸗ 
lch / daß er ihnen auch den Paß uͤber die 
Brucken nicht abgenommen / ſondern den 
Catholiſchen hierdurch gelegenheit gege⸗ 
ben / daß ſie einen Entſatz hinein bringen 
koͤnden / welches nachgehends die gantze 
geit der Belaͤgerung vil vnd offt geſche⸗ 
hen. Es haben es auch die Belaͤgerer / als 
ſie warg n / worinn en ſte gefehlt / 
nicht 5 5 verhindern koͤnnen / weil naͤm⸗ 
lich ein ſo ſcharpffe Winterskaͤlt / als bey 
Menſchen gedencken nicht geweſen / einge⸗ 
allen / vnnd der See ob⸗ vnd vnder der 
ruck / ſteinhart zugefroren / vnd man 
fh feiner Ay) bedienen koͤnnen! Die 
cher haben ſich geſchaͤmt / daß ihr vor⸗ 
en fo berge bißher abgegangen / 
egen toll vnd raſend wor⸗ 


5 ſeind herg 

und angefangen die Mawren zube⸗ 

ſchieſſen / einen Thurn zu durchloͤchern / 
Jewr⸗ 
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Ce 43 
Fewrhallen vnd Granaten in die Statt 
vnd auff die Haͤuſer zu werffen / Steintu⸗ 
geln zuſchieſſen vnd mit maͤnge derſelben 
die Straſſen vnd Gaſſen zu erfuͤllen / nd 
den belaͤgerten alles ohnſicher zumachen. 
Es hat aber diſen weder an Tapfferkeit 
noch Standbhafftigkeit erwas gemangelt / 
vnd haben ihnen die Catholiſche / welche 
vmb ſie gar ſorgfaͤltig geweſen / Succurs 
von dem alten Schweiserifche Regiment / 
ſo dem Koͤnig in Hiſpanien / in Italia ge⸗ 
dient / ar zu bequemer vnd rechter zeit zu⸗ 


r 


geſchickt. Ja daß fie jenen die Belaͤgerung 
7 machte / haben fie für en 
geſehen / ihr aden wo zugleich 
auch die in der Statt / auff bedingte zeit 
auß fallen ſollen. vnd zwar diſe zogen rech⸗ 
kes wegs / mit begierd zufechten / auff die 
Schanzen zu / als fie aber alles zum wider⸗ 
ſtand gegen ohnverſehenen uberfall vnd in 
den Waafen befunden / auch der Succurs 
auß der Catholiſchen daͤger / nicht / wie man 
lich verglichen / ankomen / als ſeind ſie nach 
gehaltenem Scharmuͤtzel / aber mit groͤß⸗ 


5 a 


44 der uewlich Einheimiſche 
ſerm der Belaͤgerer als ihrem ſchaden / wi⸗ 
der ab⸗ vnd in die Statt gezogen vnd uͤber 


‚sen ſich in geg enverfgſſ en, Mit 
gleichmaͤſſiger langfamkeit iſt es eben auch 
zu Oberweil / verſehen worden / welchen 
Orth die Zürcher gleich bey anfang deß 
Kriegs ſtarck beſetzr / eintweder deren von 
Bremgarter außſtreiffen zu verwoͤhren/ 
oder daß ſie auff ein Belaͤgerung gedacht / 
wann die Berner auff Gegenſeithen der 
Ruß / ihr Volck an die Statt zubringen / 
willens weren. Diſe weil ſie ſo wohl bey 
den Bremgartnern / als auch den anrai⸗ 
nenden Bawren verhaſſet / haben inſon⸗ 
1 N 95 a | derheit 


* 
8 1 


TE 


Br: a 5 Be 2 


x 
1 


3 


er * 
* 
** 85 


a 


. 


x 
er 


184 2 
X * 
I 


21 
N, 


Sch weitzer⸗Krieg. 44 


Seibel wider die jenige auffgebracht / wel 
che ſie ihre Soldatiſchen Freyheit nach / 
mit ſtehlen vnd rauben / geplagt haben. 
Weilen derowegen die in der Statt beredt 
geweſen / es koͤnten die ohnſorgſame / vnd 
die ſich nichts feindliches befahreten / uͤber⸗ 
fallen werden / haben fie etliche hundert 
Bawren an ſich gezogen / vnd ihnen die 
nechſte Nacht vor dem Newen Jahr auß⸗ 
€ eſehen / welche ſie nach Landsart vnd ge⸗ 
j / mit eſſen vnd trincken zugebracht / 
vñ ware! nun mehr nit fern von deß Feinds 
Schantzen / alda fangen etliche von den 
Bawren an zu ſtutzen / vnd durch 
benliche Forcht erſchreckt / ſtill zu halte 
vnd konten weder durch bitt noch trömwen 
der Obriſten dahin gebracht werden / daß 
fie fort marſchierten / biß daß eben gleicher 
0 ſchreckẽ ſo gemeinlich dapfeꝛm begiñen 
vnd vorhaben pflegt zu wider zu feyn) 
gleich als eine gemeine Sucht auch die 
an dere angeſteckt vnd betroffen / mit groſ⸗ 
ſem enwillen der Capitaͤin vnd Haupt⸗ 
1 leuth 


2 


46 der newlich Einheimiſche 

leuth / als welche übel erdulden konten / daß 
ihnen ihre gewiſſe hoffnung vnd gelegen⸗ 
heit den Feind in Confuſion zubringen / 
hierdurch auß den haͤnden geriſſen wor⸗ 
den. Es iſt bekantlich / daß die Zuͤrcher da⸗ 
mahlen ſo gar weder ihr ſelbſten oder der 
Feind nicht heachtet / daß ⸗· ſte voll oder toll. 

ö ; 


wichen da · e erſt den folgenden morgen / 
der gefahr / dern ſie wegen der Catholiſchen 
faulheit entgangen / von einem Weib erin⸗ 
nert vnd verſtaͤndigt worden find. Dapfe⸗ 
rer haben ſich erwiſen zween Capitaͤin / 
der eine ein Zuͤrcher / der andere aber einer 
von Schwitz / beyde eines bekanten Nam⸗ 
mens / vonder welchen / diſer / in einem Cap⸗ 
pelin bey Wolraw / als er ſein Gebett vers 
richtet / vnd dem Gottesdienſt obgelegen / 
onverwarnet Abeffallen / jenen / ſo ihme 
an ſtaͤrcke deß Leibs gleich / aber mit beſſern 
Waafen verſehen geweſt / ob er gleich allbe⸗ 
ꝛeit veꝛwundet vñ wehꝛloß gemacht / gleich⸗ 
sr vo 
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gelbe. H Alle ech. 

des ding / vnd nur für Spiegelfechten ge⸗ 
Halten worden. Meniglich hat ſein groͤſte 
Tora nd abſehen nur auff Rapperswyl 
gehabt an dern Statt erhaltung oder vers 
lurſt / beyden 3 ſehr hoch vnd vil ge⸗ 
(egen geweſt. Die Catholiſchen hatte uͤber 
Daß ein vergebliche forcht erſchreckt / als 
bolken die von Glaris vnd die Bündtner / 
Fo Ber Proteſtierenden Landtsleuth die der 
Adertgen Rellgion / vnd deß Feinds übers 
10 nit wohl wurden 100 koͤnnen / wur⸗ 

e ö 


iz den Rucken gehn. Aber jene / hat⸗ 
% ſchon durch ein außgelaſſenes 
nes erklart / daß fie hindan gefests 

75 N der 


Theil der Meinung geweſen / wie ich vor 


* 


3. fer 
—deßwegen beſprochen vnd zu red geflt 


Frid vnd Ruhe fuͤrziehen / ſich weder auff 
diſe noch jene ſeithen zulencken begehrten 


42 der newlich Einheimiſche 
der privat Feindſchafft den gemeinen 


vnd dergeſtalt den Catholiſchen den zwei⸗ 
fel ſchon benommen. Aber den Büntner 
betreffend / ob wohl der mehre vnd groflerg 


gemeldt / man ſolte keine Newerung auff 
fuhren / hat doch ſchier irꝛ gemacht / vnd zu 
ihrem vnd anderer verderben / angetriben 
eines einigen Menſchen veꝛmeſſenheit vnd 
frevel. Diſes iſt einer geweſt vnder ſeinen 
Volck vaſt der fuͤrnembſtẽ an Gelt vn 
Leuthen ſtatlichen vermoͤgens / neben den 
daß er von Natur ein frecher / ehngehalt 


ihre anch a au tler ccf „ 
etliche ſeines Glauben 


auß den nechſtẽ Doͤrffern an ſich gehen 
vnd in die Statt Chur ſich begeben. A 
nun bey der Obrigkeit angetrage 
daß er mit Newerungen vmbgehe / al 
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jaldenlich verantwortet vnd 
er me aß alles in Ruhe vnd Friden 
ſtehe. Bald aber / hat er mit gewehrter 
hand den Biſchofflichen Sitz / welcher als 
das Roͤmiſche Capitolium auff dem Berg 
in der Statt ligt / eingenommen / vnd in 
dern er mit vmbgeht / daß er ein feſten Fuß 
daſelbſten ſetzen / vnd durch eingegebenes 
Zeichen die übrige / fo der fachen wiſſen⸗ 
ſchaff en laſſen woͤllen / ſeind 
ihme die zuſammen lauffende Burger zus 
or kommen / vnd er / neben einem ſeiner al⸗ 
b scheimeften vnd getꝛeweſten / erſchlagen 
vnd getöͤdtet worden. Da die audere zer⸗ 
ſtoͤbert / iſt der auffruhr durch zweyer Todt 
gewehrt / vnd die Statt wider zu ihrer vo⸗ 
rigen ee Es iſt aber nicht wei⸗ 
ter nack e e e 8 
das anſehen / man wolte dern nichtigs fuͤr⸗ 
er 


{ eh diſes allerſchaͤd⸗ 


) t 15 gehaͤſſige chat 
e abzuwedẽ / ſich vnterſtunde. 
& ij Vuder 
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so der newlich Einheimiſche 
Vnder deſſen eylete das Gluͤ 
andern orth deß Schweitzerlands / das ge⸗ 
meine Regiment eintweder durch einen 
ſtreich darnider vnd zu boden zuſchmeiſſen / 
oder / wann man genaͤher darvon reden 


ſoll / die miß hellige vnd oheinige / zum Fri⸗ 


den zutriben. Die Berner ob ſie ſchon ſich 

weder von der Religion / noch zugeſagter 

Trew begehrter zer entg eller fein? g leich⸗ 

wohl in zweiffel geſtanden / ob e beſer daß 

\ ame zu e aber / wann 00 
rem 


wider ene vnd ae begie 0 
ſich wider zurgchen. Er ba 1 25.5 | 
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Sch weitzer⸗Krieg. 71 
heel ja er führte etliche Regim · nter in die 
Winterquartier allernechſt a Ne Graͤn⸗ 
bel vnd zeigte / was er / wann es laͤrmen ge⸗ 
hen ſolt / ſich vnterſtehn doͤrff : So mach⸗ 
ten auch eine verlaͤngerung an die fach die 
Freyburger vnd Soludfirer / ſo nit nur 
vergebliche Nammen di veſte Staͤtt / ihre 
ſtarcke / wolmoͤgende / yd in Kriegsuͤbun⸗ 
gen wol getrillete junge Mannſchafft hat⸗ 
ten. Dann ob fie wl biß her lieber in ruhe 
vnd Friden geſeſſyn / vnd ſich ſampt den 
Vaslern bemühkt Friden zumachen / ſo 
fuͤnckelte doch ſüchts deſto weniger deß 
gemeinen Poͤfels vnwill gegen fie wel⸗ 
cher auch / wan fie nur einen hetten / der fie 
antribe/ guſſtr allem zweiffel außbrechen 
wurde. Ehen dergleichen befahrte man ſich 
wegen der Walliſer. So traweten ſie auch 
ihren ſelhß aigenen Vnderthanen nicht 
91 un heil ihnen wol bewuſt / daß noch 
ein Sgaßze der newlichſt hindertribenen 
guffruhß vorhanden vnd doͤrffe ſich der 
Ihngehnltene Poͤfel / wann ſte / einer auff 
Nen ang ern ſicht / vnd ſich vnder einander 
N en) iij anhal⸗ 


52 der uewlich Einheimiſche 
ander anhaltẽ / offtermal deſſen vnderſtehn 
welches fie abſonderlich vnd Jeder allein / nit 
gern ihnen ſchuld wolten geben laſſk. Her⸗ 
gegen aber feste ſich hel wider der matſte 
Adel / vnd die jenige / ſe zu Fridens zeit hin⸗ 
der denen geſteckt / ynd die nichts zu hoffen 
; hatten / als wayn man fich zweyete vnd 
ohnruhe anrichtete / oder daß es GOtt 

alſo zu ihrem / ignen verderben / welchem ſit 


chwind beſchleuniget / daß eine Ar⸗ 
mee / mit aller Zugchör vnd Nothturfft / 
trefflich verſehen vnd auß geruͤſtet / an die 
GBraͤntz der Landvogtey / welche man die 
Freye nennet / angezogen / da die Lucene 
4 ſo vil platz vñ zeit / daß ſie ihre ei⸗ 
gne vnd deß Landvolcks Macht zuſamen 
Neſcygen konten / welche fie dann erſt den ein 
brechenden Feinden entgegen geſtellt / als 
die / fo fie die Graͤntzen zuverwahren / vor 
auß geſchickt auffgeſchlagen / vnd ihnen 
angekuͤndt / daß alles aller orten voll Feind 
| vnd die Berner berait mit fliegenden ah 
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nenin dem anzug. Sie hattẽ ſich bey Vil⸗ 
meringen od Vilmergen / einem ſchlech⸗ 
tem Dorff geſetzt / vnd ihr Lager an einem 
gar fuͤglichen vnd bequemen orth geſchla⸗ 
gen / ſolches aber / weil fie ihnen ſelbſten vil 
zugemeſſen / vnd den Feind war tinicht | 

wel daga vnd Babe 4 | 


—— — die Lucerner 
ſchlagen / oder die Feind der weichenden 
Jußſtapffen nachfolgen vnd mitten in ihr 
Gebiet hinein gelaſſen werde mute. * 


79 2 11 5 7 
Nen Ast, rar »r 
2 — 422 


ic yernerit/s6 were ee — 
inf ein einen) Auchr/ den p Platz quittiren: 
es weren nun mehr durch ** 
2 ſame Rhatſchlaͤg / fehler vnd 
n h Gang begangen worden / an jetz 

alt un muſſen 
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54 der newlich Einheimiſche 
muͤſſen ſolche an hand genommen worden 
welche man loben koͤnde / wann ſie werck⸗ 
ſtellig gemacht vnd vo un ſeyen. Ste 
wolle ehrlicher vnd ſicherer mit dem Gluͤck 
auff einmahl handle / als wann ſie feig / 
forchtſam / hitthabend / vnd wanckend / vnd 
kein hertz irgend wo ſich zu ſetzẽ / vmb Haab 
vnd Gut / vmb Land vnd Leuth / vmb Hauß 
vnd Hoff / vnd ihye Statt ſelbſten zertheilt 
vnd aleichfam ldweiß ſpringẽ vnd komẽ 
ſollen. Es ont i Gott in dem 

Himmel droben / ar: 
* TI ses fol ar 


e 


2 


Alen ynd denen Wa vnd ab bee 
nicht verſagzen / welche fuͤr ihren Glauben / 
fuͤr das Vatterland vnd fuͤr die Freyheit 
fechten: ober ſollen fie ja verlieren vnd den 
kuͤrtzern ziehen / fo ſtehe es dapffern Maͤn⸗ 
ner zu / hr deben mit Tugend ehender en⸗ 
den / als mit ſchmaach vnd ſchand / ihren 
Geiſt auffgeben. Hierauff ſeind ohne ver⸗ 
zug Wort vnd Werck beyſammen gewe⸗ 
fen / vnd waruͤber man ſich berathſchlage / 
hat man mit Waaffen auß fuͤndig 1 
en 


| Schweitzer ⸗ Krieg. Fx 
den- Dernern in die ſeithen gegangen 


feind fie an dem einen orth ſchaͤrpffer / an 
einem andern leidenlicher empfangẽ wor⸗ 
den / je darnach es einem ort beſſer / an dem 
andern übeler beſtellt vnd verſehen gewe⸗ 
fen. Dann die Obriſte haben erſt damahln 
die Schlachtordnung sefnachen ſich vn⸗ 
derczunden / als der Cat holiſchen einbruch 
erwwiſen / daß der Kundſchaffter außſag / ob 
ſie ſchon die Warheit angezeigt / auß ſtoltz⸗ 
Nabermuth / von ihnen in wind geſchla⸗ 

gen worden. Es hat ſich aber das Gluck 
weder auff diſe noch andere ſeithen gelegt / 
wellen die Salve beyder orthen faſt ohne 
ser vnd ſchaden abgegangen. Es ſeind 
ich die Kugeln / auß den Stucken / weil 
De in der Nidere gefochten / ohne ſchaden 
her ihre Koͤpff hinweg geflogen / oder in 
die entgegen ligende Bergen eingefahren. 
Als aber die Lucerner befelcht worden / 

| e vnd ihnen den halß vnd 
ſeizen der Degen zuweiſen / vnd in Cam⸗ 


„en eimalaſen befelch worden / 


hat 


. 


55 der newlich Einheimifche 
hat ſich der Berner Ordnung anaefangen 
von einander zukhun / vnd die uͤbel in ein⸗ 
ander geſchloſſene Glieder zu oͤffnen: . 
weil niemand 
den / der die finckende Schlachtordnung 
hette aufgehalten / haben die erſte ſo zuruck 
getriben waren / die andere gleichfals auff 
ein ſchaͤndliche flucht gebracht / vnd durch 
ohngewohnten ſchrecken vervrſacht / daß 
fie die waaf en vnd wehr von ſich geworf⸗ 
fen / oder wann ſie ſolche ſchon in den fau⸗ 
ſten behalten / ſie ihnen doch zu dem wider⸗ 


ſtand nicht genutzt / 


meuſchliche Macht. geſchreekt worden 
feyen. Es gaben auch ailiche vergeben! 
es habe dle Sonn / durch ohngewohnlichen 


dem Leib / fata vnd verzagt gemacht. Als 
fie nun zertrent 

haben fie, fie verfolgt / vnnd ohne vnder⸗ 
ſcheid todt geschlagen was Dei da vnd — 
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Schwe tzer⸗Krieg. 37 
angetroffen / doch iſt es mehrestheils uͤcer 
ee Knecht auß gelauffen / dizweil 
del bey guter zeit / auß dem 
gemacht / vnd einen wei⸗ 
„Vi ſo ihren Leib abgewar⸗ 
tet / vnd glei chſam in beſter Ruhe vnd Fri⸗ 
Ae faulentzerey obgelegen / auß ihren 
Quartieren / herfuͤr gezogen vnd niderge⸗ 
macht / wenig aber gefangen worden. Die 
einbrechende Nacht hat verhindert / daß 
man . nit enferig nachgeſetzt / vnd 
an das nide end- gemacht / da⸗ 
it fie nicht in der finſtere / bey welcher ſie 
einander nicht er kent oder erkennen vnd 
vnderſcheiden koͤnnen / ſelh en einander 
tod fliegen vnd vmbbraͤck at 
Bi; an etlicher letſte Wort wohl vernom⸗ 
men / welche ihr Elend vnd Jamer bes 
trawret vnd beklagt / d daß durch ohnbeſon⸗ 
nene Waaffen der Freun deviel redliche 
— Bund muͤſſen das Leben zuſeten vnd 
af len die Far 5 wol der 4 


wert verſe Home ge e. 
C vj 


58 der 1 0 Einf imifche 
Doch fo feind der Catholiſchen in allem 
nicht mehr als dreyſi ig 5 nbfommen. Da⸗ 
hero der Sieg deſto höher zuachten / weiln 
wohl geſchehen koͤnnen / daß viel Bluts / 
vnd ja mehr / als villeicht zuvor nie in ein⸗ 
heimiſchen Kriegen / vergoſſen were wor⸗ 
den. Es haben liche angemerckt / daß der 
erſchlagenen Geſichter / durch die Wunden 
ſehr ſcheützlich zugerichtet vnd verſtellt / 
Len außge hen / wie die Bilder / welche 


Die duc er / als fe der Feind Geſchü⸗ 

Fahnen geheime Schrifften vnd einen 

anſehenlſchen raub erobert / da ſie ihr Si⸗ 
gendes K hegsvolck in deß Feinds Ge⸗ 

biet / in welches ſchon weit vnd breit groſſer 

ſchrecken kommen war / hetten koͤnnen ein⸗ 
brechen ken laſſen / ſo haben ſie ſolches 

doch / damit niemand ſchaden geſchehe n 
dem Lager auff ‚halten. Welches ihr 
wenig für ein befü aiden vnd vernuͤnffti⸗ 
ges Werck / mehr aber für gar zu groſſe ee 
be zur ruhe vnd fride gedeutet vnd u 
gelegt / 
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 ESchweißtr- Ri 589 
gelegt / welche fie mehr durch beſtaͤndigkeit 
vnd zeigung de Waaffen / als durch ohn⸗ 
zeitige beſchaſdenheit hetten ſollen dar⸗ 
thun / gegey/ einem Feind / welcher ein ſo 
groſſe * lag wann es ſich geſchickt 


n M Als es nun bey Vilmeringen 

fen / hat man wider ange⸗ 
fangen vom Friden etwas zumelden / wel⸗ 
chem die jenigen nicht zuwider vnd entge⸗ 
gen / denen daß gemeine weeſen angelegen / 
welches / daß es durch verlaͤngerung deß 
Kriegs ſolte zu grund gerichtet werden / 
laid war. Die Zürcher aber/darmit ſte die 


a Tr * — err 


wann ſie ei 

1 lich es wurde ihr 2 desto | 
. chen ſtatten gehn / oder wann ſie 
ſich ja in einen vertrag oder verglich ein⸗ 
laſſen muͤſten / ſo wurden die Puncten vnd 
| RR ihnen deſto Je 1 


| vergeblich b ale 
8 C vij ten 


der newlich Einheimiſche f 
ten belagert haben / daß man ſie außlachen 
cken aben Be angefangen mit der be⸗ 
ſtreittung zueylen / ar Geſch itz 
dafkͤr-gubringen / haben aber / ob ſie die 
ſchon einen gantzen tag ohnauffhoͤrlich be⸗ 
ſchoſſen / nichts mehrers außgericht als 
daß ſie einẽ gar ſchlechten theil der Maw⸗ 
ren nidergefellet. Diſes haben ſie vermeint 
zum ſtuͤrmen vnd eintringen in die Statt / 
genugſam ſeyn. Hierauff hat man der 


Trompeten ſchall / den Truͤmelſchlag ge⸗ 
hoͤrt / vnd das gantze Feld voll Waaffen 
vnd Volck geſehen. Als man Zeichen zum 
Sturm gegeben / haben die / ſo auß allen 
Faͤhnlein auß gewoͤhlt oder durch los ge⸗ 
troffen worden / einen anfall gethan / ond 
war ſchon ein guter theil in die Statt ein⸗ 
getrung en / als ihnen ein andere arbeit vnd 
geſchaͤfft angeſtanden / nemblich ein newes 
werck / ſo die in der Start) mit zwerchbal⸗ 
cken in einander geſchrenckt / verfertigt 
vnd den Stuͤrmenden entgegen geſtell / 
welches als fir geſehen / anfangs „ 


— 
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Schweißer, Kris... 61 

ſtutzt / katd aber ſich vn vnderwunden / zu nicht 
en Aber ble Beſatzung iſt durch das 
ern deß Geſchüßes durch ſchall der 
Trompeten vnd deß Feinds geſchrey er⸗ 
fi 12 ein wenig ſtillgeſtanden / als waf 
je einem Stral gettoffen weren / 
f Pee algne gefahr auff gemuntert / 
e jenige / ſo ſich an ihrer newen bevoͤſtt⸗ 
zu ng verſucht / hinabgeworfẽ⸗ vnd gleich | 
uff / mit gar gewiſſen Schüßen’varni- 
gefallt / welche keine hofnung zuentrin⸗ 


5 vnd durch ohnvmbgaͤngliche noth ge⸗ 


en / verbliben muſten weil ihnen vn⸗ 
hidliche hauffen Soldaten auf antrib 
r Capitaͤin / immer ticht auff einander 
folgen / den Paß / dar durch fie kommen / vnd 
urch welche fie fliehen vnd ſich zuruck be⸗ 
geben muſt en / ſo vorhin vnd un ſich ſelbſten 
gar eng / verꝛent vnd verſchloſſen hatten. 
Nichts deſto weniger wurde gar he tig 


auf Feind in die ſeithen 
gan zen waren. Aber daſelbſten haben die 

tuͤrmede angefangẽ zuerlig. Vnd weil 
e weckten daß denen dorderneeereg 


6 der newlich Einheimiſche 


vnd man ihnen zugleich in die Flanque 
gieng / haben ſie es angefangen naͤher zu 
geben / vnd ihrer widrigen Parthey den 
preyß zu laſſen. Kriegs verſtaͤndige haben 


hier die ohngeſchicklichkelt deß Obriſten 
auffgeſtochen / daß er durch eine ſo enge 


preſſen / dadurch kaum etliche wenige kom⸗ 
men koͤnden / ſein gutes com̃andirtes volck 
hinein geſteckt vnd ſelbſten an das meſſer 
5 gegeben. Je gigen 5 
In deſſen haben die Kysgnoſſen die 
offentlich keinem Theil bißher eintweder 
ab⸗oder beyg eſtanden waren / ſehr ange⸗ 
fangen / auf die Fridens Mittel zutringen. 
Diſes thate auch deß Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Ambaſſador / jedoch tonten die Catho⸗ 
liſche nicht dar vor hal ten / daß er es aller⸗ 
dings redlich meinte / wann ſte an voriges 
gedachten / naͤmblich / da er ſich nur ſchein 
geſtellt als meinte er es gar gut mit ihnen / 
vnd doch den handel mit den Proteſtiren⸗ 
den heimlich abgetroſchen. Deß Saphoy⸗ 
ſchen Bottſchaffters bemůhung hierinnẽ / 


F 


Schweitzer⸗Krieg. 63 
iſt ihnen lleber vnd angenemer geweſen / 
ob er villeicht beſſern verſtand vnd raht zur 
zur 1 oder ob er inſonderheit 
geſchickt / die Hertzen vnd Gemuͤhter der 
leuth an ſich zuziehen vnd zubringen. Aber 
jederman diſeurꝛterte von wohlſtand deß 
Fridens vnd gefaͤhrligkeit deß Kriegs / je⸗ 
her were benden gleich nuͤtzlich / vertraglich 
1 er g/ wuͤrde aber der eine theil 
| ichen verträgen oder verglich 
nenn fo ſeye es ein ohnbeſtaͤndiges 
weeſen. Drumb ſolten fie Feindſchafft / 
len vnd widerwillen auffheben / weilln 


= 


theil noch bey kraͤfften vnd mittel / ſie 
chbey ihrer Haab vnd Guͤetern vnd das 
atterland noch in ſeinem alten Stand / 
wurden ſte alſo fortfahren ſich ſel⸗ 
a vnd außzuzehren / was werde 
a anders darauß erfolgen / als daß ſie 
exbaͤrmlich dem nechſten beſten Feind zu 
werden ? es ſeyen doch die eg 
Streittigkeiten vil geringer / als d 
| — 5 vnd einheimiſchs Blut 
Wen vnd 1 0 ſollen werdenẽſie f * 
70 


64 der newlich Einheimiſche 


ſolche nach ihren vorgeſchribenen Rechten 
vnd Satzungen / oder redlicher ehrlicher 
Leuth ſchidung lieber / als durch toͤdtliche 
Waaffen / vnd mit verderb vnd vndergang 
deß gemeinen Weeſens ſchlichten vnd en⸗ 
den. Diſes werde ein Gedenckmahl ihrer 
Liebe gegen dem Vatterland ſeyn: es wer⸗ 
de den hernach lebenden vnd allen Natio⸗ 4 
nen / zur lehr vnd vnderꝛicht dienen / ja ihne 
Ae den Parteyen endlich ruͤhmlich vnd 
loͤblich ſeyn. Der geſtalt haben fie es ſo 
weit getriben / daß ſie auff wenig tag einen 
ſtillſtand der Waaffen getroffen / vnd das 
übrige auff die Tagſatzung zu Baden / ver⸗ 
ſchoben. Dahero iſt nun ein gewiſſere 
hoffnung zum Friden erſchinen / zu wel⸗ 
chem ſie auch uͤber das / durch eigne vnd 
privat vrſachen geraitzet wurden. Man 
hat geglaubt / es wuͤrden die Catholiſche 
auch ſchlechte auß gaben abzuſtatten / nicht 
in in en 71 800 ahn i 


mere aß die Schabtaͤmern vnd eme 5 
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Sch weitzer⸗Krieg. 65 

ne Seckel angefangen Löcher zu bekom⸗ 
ynd zerriſſen zu werden / vnd daß ſie / 

ann der Krieg noch langer weren ſolte / 
wurden erkleck en daß es nicht ſicher 
g / ſich auff der Fuͤrſten Gelthuͤlffen 
) 1 en / welche eben fo ohn gewiß / als 
Br u vnd auß deren tee 


fg, Neben diſem ſo — der Obrt⸗ 
anſehen / vnd da einer allein den uͤbri⸗ 
gen 3 ſoll / gering vnd ſchlecht / ſeye 
5 MM enmandirens vnd wenig vollziehens 
Dabero ſeind die offtere Reden deß gemei⸗ 
Pofeis! weicher über der Landvoͤgt 
i angſamteit vnd ohnacht⸗ 
Mels ond Feinſchafft / vnd nber 
ohn ze hieklichteit Klag zufuͤhreten / 
Mſelbige Holz / vnd auch die jenige ding / 
Helche ſich ohne gefa hr begeben (wie dann 
es. € eſind gar geneigt argwohn 
er zu tadlen / vnd bißwej⸗ 
r rent opafsit Jausfsuftechch 

Be 


66 der newlich Einheimiſche | 
vnd auffzurechnẽ waiſt. Die maiſte forcht | 
aber ift entſtanden auß deß Gluͤcks ohnbe⸗ 
ſtaͤndigkeit vnd zweiffeligem ablauff vnd ] 
außgang deß Kriegs / welcher wann er ſol⸗ 
te auß verhaͤngnuß deß erzuͤrnten Gottes 
übel vnd widerig außſchlagen / was ihnen 
alsdann fuͤr weitere hoffnung zuſchoͤpfen / 
wie den ſachen / wann es auff das euſſerſte 
mit ihnen kommen / widerumb' wolten aufs 
vnd zu recht helffen / wann ſie anders nicht 
ihre Religion d durch frembde huͤlff / aber mit 
gefahr ihrer Freyheit / handhaben vnd be⸗ 
ſchuͤtzen wolt en. Die Proteſtirende aber / 
demnach die Belagerung Rapperswyl 
bey Vilmeringẽ 


ebngluck lich abgele en 
| zimlicher ſchade geſchehen units 
nen-allcr-arthen iuuider -g / fend 


2 9 c 


x < 7 


‚© 
es weiter hinauf lauffen moͤchte / naͤmblich 
weil der Catholiſchen fach zimlich brüchig 
vnd ſchlecht / ſo möchten ſie / wann fie ſolten 
ober hand halten / ein ſchlechten gewin von 
ihrem Sieg darvon tragen: 2 

daß 
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Schweitzer⸗Krieg. 67 
daß den ſchoͤnẽ gelegenheiten deß Schwei⸗ 
berlands wann ſie wuͤrden vbermaiſtert 

werden / euſerſtes ohnheil / verderben vnd 
2 . ob dem hals ſchwebe | 


e 


| 
1 
i 


7 — ze vund-ohnglirek liehen 
leg länger obzuligen / ſperꝛen vnd wai⸗ 
Aſo bald fir als die deß- Kriege 


e waͤrme zu ihrer gewohnten 
Vappren⸗ vnd Feldarbeit lock en vnd heim 
kehren / al . 
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aueu deſſen gluͤckliche handlungen (wann 
ſte erfolgen ſolt en auch die uͤbrige Fuͤrſten 
in die Augen ſtechen ihre Macht erꝛegen 
vnd alſo zu einem langwirlgen vnd dem 
Vatterland betraurfichen Krieg / auß wel⸗ 
chem man ſich nicht ſo leichtlich wuͤrde wi⸗ 
der auß wick eln koͤnden / anlaß vnd gele⸗ 
genheit gegeben werden / deſſen Schweitzer 
land gleichſam der Schawplatz / auf welche 
ſolches Spil gehalten / dem Sigenden theil 
auſſer allem zweiffel / wurde dienen muͤſſen 
Endlich vermaledeyten vnd verfluchten 


ei 
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| 69 
verglich / deß Vatterlands verderben fuͤr⸗ 
kommen vnd abwenden. Es war die Ca⸗ 
tholiſche jetzt lang ein luſt ankommen / in 
deß Feind Gebiet zurauben vnd zubeuten 
Derr tag zuvor / ehe N man Stillſtand 
der Waaffen tractirt / haben pie 3000, 
— — Dolckern 


anfal te Zürcher auß ien Saen 
gerriben / herggeher die gegne er dem 
Waddweiler See / ohne hönderung auß⸗ 
geplündert / welches auch dee jen fe chr 
denen ſolches Gebiek | 
a anvertrawet vnd befohlen 
geweſen / vnde h die Schaff⸗ 
hauſel be auß ihren Poſten nicht gegan⸗ 
gen / vnd mehr ihre Waaffen gezeigt / als 
\ braucht / verdient / daß man weder diſes | 
* ann von en 2 7 N Alec 


geſteckt / h 


* 


gehabt / der Zürcher einfall auß Oberweil 


50 der newlieh Einheimifche | 
gefordert / vnd gab man vgedaß ein theil 
der Zürcher Kriegs vol annahe welches 
denen vor Rapperswyl zu huͤlff kaͤme. 


in yd her geſtreifft / vnd ſchaden | 
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ach. Eben ſolchen außgang hat auch 


in der Zuger Gebtet / welche auff einem 
ſchlechten raub vnd einaͤſcherung etlicher 
haͤuſer beſtanden. Der nechſt anbrechende 
Morgen vnd Tagliecht hat endlich / die 
außgeraubete Daͤrffe Ne verderbte haͤu⸗ f 
fer / die noch rauchende Taͤcher / die aue 
vnd entfaͤrbte Geſichter der Landtleuth / 
welche uͤber das ihrige gelas a fu 
bel gehebt / zuerkennen gegeben. Vnd was 
übel gehebeigu a 3 8 oder 
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oder wie vil wil man meinen / daß diſes ge⸗ 
weſen / wañ der Krieg laͤnger hette wehren 
Sollen ? hat diß der Freund Zorn gekoͤnt 
vnd gegen den Bundsgenoſſen zuuͤben ge⸗ 
doͤrfft / was muͤſte man fich vor den auß⸗ 
laͤndiſchen vnd frembden nicht zu befahren ö 
vnd zu befoͤrchten haben? welche kein an⸗ 
dern affect vnd muth als ohnfreündlich⸗ 
keit vnd ohnbarmhertzigkeit / vnd ohnver⸗ 
ſoͤnlichen Haß vnd Feindſeligkeit gegen 
den Partheyen haben vnd tragen. De⸗ 
rowegen / als Meinen Tag zu Baden an⸗ 
geſtellt 405 da felbſten zuſammen kommen vy 
als dellqproſtierenden Abgeordnete nach⸗ 
gegeben / was ſie zuvor hartnaͤckizer weißß 
elt / und- zu- dem Krieg veranlaſſet / iſt 
endlich nach zwar ſcharffer aber nicht lang 
gewehrter enzweyung / Irid gemacht wor⸗ 
den / welcher wehren wird / ſo lang bey den 
Schweizern Gott vnd Gottesdienſt in 
in gebührender Verehrung vnd Reſpect; 
die uͤbung der Religion / nach redlichem 
auffrichtigem verſtand der vertragen / je⸗ 
Den fein hochheit vnd anſehen / nach ge⸗ 
. S machten 
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wachten Buͤndnuſſen / die liebe gegen dem 
Vatterland / nach einſprechen geſunder 
vernunfft / vnd die ſtetswehrende Sorg⸗ 
falt / fuͤr die Gerechtigkeit vnd Billichkeit 
nach den geſchribenen Geſatzen vnd Ord⸗ 
nungen / wehren vnd verbleiben wird. 
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Fridens 
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Zwischen den Partheyen / ſol ein 
auffrichte / beſtaͤndige vnd immerweh⸗ 
rende Freundſchafft ſeyn vnd verblei⸗ 
ben / vnd aller er: vergeſ⸗ 
ſen werden. f 
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Die Soldaten ſollen abgedanckt 
ond die uͤbrige jeder heim zu dem ſeini⸗ 
gen gelaſſen / die newlichſt auff gebaw⸗ 
Schengen vnd Befeſtungen / nider⸗ 
allen / die Beſatzungen aufgeführt 
nd ſel elbige oͤrther alle beſonders das 
Tue! in alten Stand gerichtet / die 
fangne / ohn ranzion ledig gelaſſen / 
adde Commercien allenthalben frey 


AV“ 


vnd hohe m Dörigkui echt ie — 
Gewalt in feinem eigenen Gebiet zu 
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richtẽ / ohn verꝛuckt vnd ohnverfünen 
bleiben: Andere ſachen / uͤber welch 
Strittigkeit entſtehet / ſollen vor de 
Duputirten / entſchaiden werden. J 
den gemeinen Vogteyen ſoll die Reli⸗ 
gions Freyheit auff belieben deß Ca⸗ 
pler⸗oder National Fridens (ſonſten 
der Lands⸗Frid genant) vnd auff dem 
Verglich / Anno 1632. oder auff an⸗ 
deren Vertraͤgen / beſtehn. Nach beſag 
deren / wann irgend Stritt erwuͤchſet 
ſollen ſie geendiget werden / fiel aber 
zweiffel fuͤr / ob ſolche fuͤr das Vrtheil 
der Parium oder Deputirten gehoͤ⸗ 
rig / ollen ſolche zuvor vonden Wahl⸗ 
Richtern erkuͤndigt: Die jenige aber / 
fo ſich abziehen / oder bey gefaͤlltem Vꝛ⸗ 
theil vnd Spruch zubleiben / ſperꝛen / 
dieſelbige ſollen die Canton als Fri⸗ 
denmacher / nach vermoͤgen dar zu no 
tigen vnd zwingen. a 
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Was die zulaſſung deß freyen Ab⸗ 
zugs ob folcher zuverſtatten oder zu⸗ 
verwaigern / ſoll jeder Canton oder 
Vniß / das jenige in obacht nehmen / 
16 gebräuchlich vnd herkom̃en oder 
Hebig / es ſey dann ſelbiges durch ab⸗ 
ſoͤnderliche Vertraͤg fuͤrkommen. 

Es ſoll aber diſer Fridẽ keiner Part 
oder Theil vorgreifflich oder prejudi⸗ 
erlich ſeyn / auch zu keiner folge⸗ 
fung gereichen vnd practi⸗ 

ciert werden. 
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